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ng vom 13 Mat, 2 Uhr. 

ER 9900 Uebereinkommen geſtattet.) 
Die zweite ung des Zuckerſteuergeſetzes wird beim 
8 75 fortgelbt, rg Verfahren bei der Kontin⸗ 

ntirunma feſtſetzt. 2 
8 e hc b. Vodbiefsti (on) befürwortet einen Antrag, daß die 
Zuckerſabriten, die iare bisberlgen regelmäßigen Rübenbauern 
toeilweiſe von der Lieferung der Rüben ausſchließen, auf Antrag 
der cusgeſchloſſenen Rübenbauern eine entſpreckeude Verminde⸗ 
rung ihres Kontingentes erfahren können. Das Geſetz ſolle doch 
vor allen Dingen der Landwirihſchaft helſen, und nur, wenn dieſer 
Antrag ar genommen werde, würden die ſchweren Bedenken ſchwin⸗ 
den, die gerade die Landwirthe gegen die Kontingentirung beten. 
Man dürfe = gig nicht auf Gnade und Unanade den 

us liefern. 8 

Se Müller ⸗Juldg (Ctr.) befürwortet einen von ihm 
brachten Antrag: „Die Kune e findet für alle Zuckerfabriken 
fat, gleichviel ob ſolche nur Rü — Rüden und Melaſſe, oder aus⸗ 
ſchließlich Meloſſe verarbeiten. Der Antrag v. Poddielsti ſel zwar 
aut gemeint, aber nicht vrattülch. 8 

Schatzſetrelär Dr. v. Poſadowsky fährt auf, daß das Geſetz 
für alle Fobriten gelte, die Zucker fadrteirſen. Desbold würden 
auch olle Jabriten, ganz einerlet ob fie Rüben oder ausſchließlich 
Melaſſe der Kon tingentirung thellnebmen, auch 
wenn der Antrag Fulda nickt angenommen würde. 

Abg. 


nan, i en Nee tritt 5 für den An. 
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n 325 b. Staudb (konf) erklärt, daß er feinen Wiberftand gegen 
das Geſetz aufgeben werde, wenn es gelänge, die Beiriebsſteuer 
wieder zu beiettigen und wenn der Antrag v. Podbielskt und der 
Antrag des Grafen von Carmer zu 8 76 angenommen würde. (Der 
letzte Antrag beſtimmt im weſentlichen, daß ſolche Fabriken, deren 
Tbeilnehmern die Verpflichtung obliegt, ſelbſt ein ihrer Betheiltgung 
entſprechendes Quantum Rüben zu bauen und zu llefern, ſchon im 
erſten Jahre ihres Beſtehens ein Kontingent in der Hälfte der im 
Des Verfahren zu ermittelnden Jahresmengen zuge⸗ 
eilt wird. N? 
Miller-Fulba (Etr.) zieht feinen Antrag zurück. 

Aba. Szmula (Ctr.) befürwortet ‚einen ähnlichen Antrag wie 
der des Abg. v. Pobbtelskt. Der Wortlaut des bandſchriftlich ein, 
ebrachten Antrages mar auf der Tribüne unverftändlich. 
dere p. Podbielski erklärt, daß er bereit jet. feinen Antrag 
dabin zu modſfistren, daß die genoſſenſchaftlichen Fabriken von den 
Befiimmungen feines Antrages ausgenommen würden. 

Hierauf wird der Antrag v. Podbielskiabgelehnt, 
dafür ſtimmen nur die Konſervativen der Reichspartel, die Polen 
und Antiſemiten, ebenſo wird der Antrag Szmula abgelehnt gegen 
die Stimmen des Centrums. Sodann wird der 8 75 in der Faſſung 
der Kommiſſtion angenommen. 

8 76 beftimmt, den nach dem 1. Dezember 1895 er» 
richteten Fabriten wird, ſoweit fie nicht bereits an der exft- 
malſgen Kontingenttrung thellgenommen haben, ein Kontingent 
für das erſte Jahr ihres Betriebes überbaupt 
nicht und für das zweite Jahr nur in Höde der 
Hälfte der im ordnunge mäßigen Verfabren zu ermittelnden 
Jahresn enge zugethellt. Iſt eine Fabrik im erſten Jahre ihres 
Beſtehens weniger als fünfzig Tage im Betriebe geweſen, jo treten 
die in dem Geſetze für das erſte Jahr ihres Betriebes vorgeſebenen 
Folgen auch für das zwelte Jahr und die für das zweite Jahr 
vorgelehenen Folgen für das dritte Jahr ein. 

Abg. Gref v. Carmer (konſ) befürwortet, von dieſer Beſtim⸗ 
mung folge Fabriten auszunehmen, deren Thetlhabern bie Ber 
pflichtung obliegt, ſelbſt ein ihrer Betbelligung entſprechendes 
Quantum Rüben zu bauen und zu liefern. Dieſelben ſollen ſchon 
im erften Jahre ihres Beſtehens ein Kontingent in der Hälfte der 
im ordnungsmäßigen Verfahren zu ermittelnden Jahresmengen zu⸗ 
netheilt erhalten. Der Antrag, für den auch Abg. Richter in der 
Kommiſſton geſtimmt, ſolle eine Waffe in der Hand der Landwirth⸗ 
ſchaft gegen die Fabrikanten ſein. 

Aba. Gamp beantragt folgende Aub fe „Den nach dem 
1. Dezember 1895 errichteten Fabriten wird, ſoweit fie nicht berelts 
an der erſtmaligen SKontingentirung tbellgenommen haben, ein 
Kontingent nur infomett zugethellt, als de durch den bei der erſt⸗ 
maligen Kontinger th ung detheillaten Fabriken das Geſammt. 
kontingent von 17 Millionen Doppelzentnern nicht gekürzt wird. 
Redner führt zur Vegründung ſeines Antrages aus, er wolle eine 
Schüdigunz der im Olten neu entſtehenden Fabriken verhindern. 

Landwirt chaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein (auf der Tri⸗ 
büne nahezu underhändlic) bekämpft den Antrag Gamp als üder⸗ 
Hüfte, da nach ſelner Ueberzeugung ein Gegenſatz zwiſchen den 
öſtlicken und den weſtlichen Provinzen nicht beſtehe. Die neuen 

abriken in Hannover würden 2 nickt ar ders behandelt als 

e öſtlichen. Es handele ſich hier um ein Geſetz, das für die ganze 
Monarchie gelten ſoll, urd deshalb habe man keine Veranlaſſung, 
Gegenfäße zu ſchaffen und die alten Fabriken zu benachthelligen. 

Abg. Richter (Freiſ. Vpt): Ich habe bereits in der Kom⸗ 
miffioa für den Antrag Carmer geſtimmt und bin jetzt, nachdem 
ich mir die Tragweite deſſelben überlect habe, noch mehr cls 
früßer dafür. Won meinem Standpunkt aus, die freie Konkurrenz 
n der Anlage neuer Fabriken jo wenig wie möglich zu deſchränken, 
fuß ich dafür ſtimmen, und ſoweit ich habe Umfrage halten können, 
Ant alle Mitalieder auf der linken Seite ebenfalls Freunde des 

traces. Durch die Kommiſſſonsbeſchlüſſe wird 


an Sonn- und Feſttagen ein Mal. 


einge⸗ 


len, an 
verarbeiten — 


Gamp (Rpt.) erklärt ſich für den Antrag von Bots) S 


die Entftebung neuer Fabriken außerordentlich 


Feſchwert, und dieſe Erſchwerung wird thellwelſe durch den 
Iran Carmer vermindert. Ich bedauere, daß der en 
erſt er gebt und allen neu entſtehenden Fabriken ſchon in den 
a Jahren einen Anthell am Kontingent zuſichert. Da ich aber 
„Sul nicht erreichen kenn, fo nehme ich fürlieb mit der Er⸗ 
Fung, die der Antrag bietet, zumal da derſelbe auch für 
enbauer von ganz beſonderer Bedeutung 
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Hundertunddritter 
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iſt. Die Mehrheit des Hauſes iſt beſtrebt, die Vorthelle des Ge⸗ 
letzes nicht ausſchließlich den Fabriken zu Theil werden zu laſſen, 
londern auch den Rübenbauern. Alle Verluche, bei den vorigen 
Paragraphen dieſem Gedanken Rechnung zu tragen, ſind an der 
Unausführbarkeit der Anträge geſcheitert, erſt der Antrag Carmer 
bietet einen ganabaren Weg. Wenn die Fabrik die Bauern chikanirt, 
ihnen unmögliche Bedingungen ſtellt, oder fie bei Abnahme der 
Rüben terrorifirt, fo können fie ſich nach Annahme des Antrags 
Carmer zuſammenthun und ſelbſt eine Fabrik begründen, was an 
ſich durch das Entgegenkommen der Maſchinenfabriken gar nicht 
ſo ſchwer iſt. Indem dann dieſe neu entſtehenden Fabriken gleich 
eln Kontingent erhalten, wird es ihnen leicht, den beſtehenden 
Fabriten, die ihnen Schwierigkeiten machen, ein Paroli zu bieten. 
Alle die re bie bisher für die Rübenbauern nur platoniſche 
Liebe gehabt oder unausführbare Anträge geſtellt haben, müſſe 
allo dem Antrag Carmer zuſtimmen, weil das der erſte Schrltt iſt, 
durch den dem Rübenbauer wenigſtens etwas geholſen iſt. 

Was den Antrag Ga mp betrifft, ſtimme ich mit Herrn 
Gamp darin überein, das Geſetz begünittgt thatſächlich die beſtehen⸗ 
den Fabriken und erſchwert die Gründung neuer Fabriken, die, 
indem fie nicht an dem Kontingent partizipiren, um 2,50 Mark 
ſchlechter geſtellt find. Dieſe Summe kann gerade ausſchlaggebend 
ſein für die Rentabilität und die Konkurrenz. Dazu kommt noch 
der beſondere Nachtheil durch die Betrlebsabgabe. Wenn aber das 
Geſetz die beſtehenden Fabriken begünstigt, jo kommt es doch vor⸗ 
zugsweiſe den Landesthellen zu gute, in denen die Rübeninduftrie, 
um mit dem Abg. Paaſche au reden, ihre alte Heimſtätte hat, alſo 


werden, mit denſelben Schwlexigkeiten zu fä DI Ge. 
danken wollte offenbar der Antragfteller Auadund 1 "as iſt 


Schatzletretär Graf v. Poſadowsky macht darauf aufmerkſam, 
daß der Antrag von Carmer dazu führen könnte, daß das 
ee e. Der Antrag müßte deshalb etwas präciſer 
a 5 42 

Aba. Gamp (Reichsp) zieht feinen Antrag zurück. 

Abe. Graf v. Carmer (kon) fügt feinem Antrag noch die 
Beſtimmung binzu, daß an der Vergünſtigung feines Antrages nur 
ſolche Fabriken thellnehmen ſollten, die nur Rüben eigener Produk⸗ 
tion ihrer Theilbaber verwendeten. 

Hierauf ſchließt die Diskuſſton. Die Abſtimmung üder den 
Antrag Carmer bleibt zweifelhaft, es muß daher eine Aus zäh⸗ 
lung ſtattfinden. Dleſe ergiebt die mit 122 gegen 93 Stim⸗ 
men erfolgte Annahme des Antrages Carmer. 

Für den Antrag ſtimmen die Konſervativen, die Polen, die 
beiden freiſinnigen Parteien, die Deutſche Volkspartei, die Sozial⸗ 
demokraten und einige wenige Mitglieder des Centrums, der Reichs⸗ 
partei und der Natlonalliberalen; gegen denſelben das Gros der 
Natlonalliberalen, des Centrums und der Reichspartet, darunter 
auch dle Abga. Schultz⸗Lupitz und v. Kardorff. 

8 76 wird darauf mit dem Zuſatz des Antrages v. Carmer 
angtuommen. 

Zu 8 77 befürwortet Abg. Graf Stolberg (konſ.) einen An⸗ 
trag, die Geſtimmung zu ſtreichen, wonach das Betrlebsjahr, in den 
die Kontingentirung vorgenommen wird, abgeſeden von der erſt⸗ 
maligen Kontingentirung, nicht berückſichtigt wird bei Ermittlung 
des Kontingents nach der Zuckermen le, welche in den letzten drei 
Betrlebsjahren unter Wealoſſung der niedrigiten Jahreserzeugung 
durchſchnitilſch bergeſt. Ut wird. 

Dieſer Antrag wird nach kurzer Debaite, in deren Verlauf 
Abg. Röſicke (wildliberal) nochmals auf die Nachtbeile der Kon⸗ 
tingenttrung aufmerkſam macht, abgelehnt. 

$ 78 wird mit einem Zuſatzantraa des Abg. Rimpan (l.) 
angenommen, wonach auf Antrag, wenn eine Zuckerfabrik vertrags⸗ 
mäßig den Betrieb dauernd zum Zweck der Vergrößerung anderer 
Zuckerfabriken im Laufe der letztvorhergegangenen drei Betriebs⸗ 
jahre 94/95, 95/96, 96/97, eingeſtellt hat, die für die vergrößerten 
Fabriken zu ermittelnden Zuckermengen um einen Betrag erhöht 
Werden, welcher der Zudererzeugung der eingegangenen Fabrik in 
den Jahren vor ihrer Betrlebseinſtellung entſpricht. 

$ 79 beſtimmt, daß die Feftftellung der Kontingente in Ro h⸗ 
zuckerwerth geichteht und endalltig durch die oberſten Landes⸗ 
ane nach näherer Beflimmung des Bundesrathes erfolgt. 

a 4. a Ari (Pole) ra daß zugleich 
au ein on ngen rung er u u be n⸗ 
e 8 u 

d. v. Staudy beantragt. das Wort „endgiltig“ zu ſtreichen, 
und als zweiten Abſatz hinzuzufügen: dan e 

„Segen dieſe Feſtſtellung iſt die Berufung an den oberſten 
Verwaltungsgerichtsbof des Landes und, wo ein Verwaltungs 
gerichtshof nicht beſteht, an die ordentlichen Gerichte zuläſſig.“ 

Schatzſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky macht gegen den 
zweiten Punkt des Antrages v. Staudy ſtaats rechtliche Bedenken 
eltend, da der Reichstag damit in die Steuergeſetzgebung der 

inzelftaaten eingreifen würde. 

Der Antrag v. Staudy wird gegen die Stimmen der 
Linken und des Abg. v. Stauty abgelehnt, auch der Antrag 
v. Komlerowski wird abgelehnt, der § 79 wird in der Kommiſſions⸗ 
faſſung angenommen. Der Reſt der Vorlage wird nach 
unweſentlicher Debatte angenommen mit dem folgenden Zufatz⸗ 
antrag des Abg. Dr, Paaſche (nl): „Dieſes Geſetz tritt de⸗ 
züglich der Vorſchriften über die erſtmallge Kontingentirung der 
Fabriken ſowie über den Eingangszoll und die Zuck erſteuer mit 
Ben ai 85 Verkündigung, im Uebrigen mit dem 1. Auauft 

n Kraft.“ 

Außerdem wird noch folgende Reſolutlon angenommen : die 

Regierung zu erſuchen, dahin zu wirken, daß für den Elſenbahn⸗ 
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theil: 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


te, die ſechsgeſpal oder deren Raum 
er 3 auf ber letzten Seite 
80 Pf., in der 8 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechen . werden in der I — 
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transport von Melaſſe allgemein der Frachtſatz der Tarlfklaſſe III 
auf die Dauer dieſes Geſetzes zur Anwendung kommt. 

Abg. Dr. Paaſche (ul) berichtet als Referent über die Petl⸗ 
tionen zur Vorlage und macht ſich dabei luſtig über eine Petitton 
der Berliner Bäcker und Konditoren gegen das Geſetz, in der aus⸗ 
geführt wird, daß die deutſchen Konditoren, Schokeladefabrikanten 
und Bäcker über 22 Millionen Zentner Zucker jährlich brauchten, 
während dle ganze deutſche Zuckerproduktion nur 11270000 Zentner 
betrage. (Heiterkeit * — 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Va.) bemerkt, daß es ſich bier un⸗ 
zweifelhaft nur um einen Druckfehler, Kilogramm ftatt Zentner, 
handele. Jedenfalls müſſe er dagegen proteſttren, daß das Peti⸗ 
4 7 1 der Weiſe verhöhnt würde, wie es der Referent eben 
gethan habe. 

Abg. Dr. Paaſche erklärt, daß die Petition gedruckt vorliegt, 
man müfje doch annehmen, daß die Leute, dle etwas drucken ließen, 
auch wüßten, was ſie drucken ließen. 

Abg. v. Kardorff (konf.): Ich bin dem Referenten dankbar, 
daß er die jetzt übliche Art der Ausübung des Vetltlonsrechts ge⸗ 
kennzeichnet bat. Wahrſcheinlich gebt die Petition von dem Verein 
gegen agraxiſche Uebergriffe aus. (Große Heiterkeit rechts.) 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Va.): Es wundert mich, daß gerade 
der Abg. v. Kardorff eine ſo ſcharfe Kritik an dem Petitionsrecht 
übt. Er ſollte ſich doch nur mal die Petitlonen der Blmetalliſten 
anfeben, in denen die unglaublichſten Behauptungen aufgeſtellt 
würden. (Sehr wahr! links. Lärm rechts.) Nach Meinung des 
Dr. Paaſche ſollten ſich wohl die Konſumenten in jedem Jahre, in 
dem ſie nicht geſchoren werden, noch extra bedanken. (Unruhe 
rechts.) Wenn der Referent auch die anderen Petitlonen ſo aus⸗ 
fübrlich bebandelt hätte, jo würde man daraus baben entnehmen 
können, wie man fi bier um Llebesgaben reißt. (Lärm rechts 
En. Dr. Bachem (Cr): Man f 

g. Dr. Bachem (Ctr.): Man kann es dem Re 
übel nehmen, wenn er derartige Petitionen 9 7 
Sprache bringt. (Rufe links: Auch?) Es if durchaus richtig, daß 
er auch die Pettttonen erwähnt, die irreführende Angaben ent⸗ 
halten. Wenn eine bimetalliſtiſche Petition ſich jemals in den 
Zablen fo ſehr irren würde, wie die vorliegende Petition, jo würde 
Dr. Barth, ſei es als Referent, ſel es als Redner, im Haufe es ſich 
nicht nehmen laſſen, eden cu . dea kene alfn als es 
mög „dafür f 
See e e De aneren Bienen gg m 
d. Dr. e: e e anderen Beti 
Sprache bringen wollen, ſo wäre daraus na — 
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Leſung des Zuckerſteuergeſetzes.) n auf Freitag 2 Uhr. (Dritte 
Schluß gegen 6 Uhr. 


Preußischer Landtag. 


geordnetenhaus. 
71. Sitzung vom 13. Mat, 11 Uhr. 
Auf Kay en — a ger 3 
uf der Tagesordnung ſteht zunä e tte Berathung 
des Geſetzentwurfs betreffend das Anerb 
und Anſiedelungsgütern. 3 
81 5 ee ae nicht ſtatt. 
er e = 
* angenommen, 5 5 a f f er 5 Wees sr ss 3 25 obne 
egen ‚ welcher beſtimmt, daß eine Rentenbankrente, ſo⸗ 
weit ſie getilgt iſt, auf Antrag d b 
kam, äuf alen es Elaentbümers im Grundbuch 
ehelnxa ermes rechtliche Bedenken; 
würde der fang den das er Dale esllen ee 
jetzigen Faſſung doch nicht erreicht werden. 
5 Ar Gorke (Ctr.) beantragt nunmehr, denfganzen § 24 zu 
reichen. 
Aba. Schilling (konſ.) ſtellt den Antrag, § 24 
der Kommiiſton wiederherzuftellen, wonach eine Renten ung 
auch 490 * völllgen oder theilwellen Tilgung in Grundbuch 
ang de 1 "ag en kann, * das Gut die Anerbeneigenſchaſt 
6 Hermes ertlärt feine Zuftimmung zum Antrag 
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Abg. Willebrand (Ctr.) hält d ar 8 . 
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der Konſervativen abgelehnt. 1 5 u Aukr — 3 
ange ghet ßen des Geschl. beſeitigt. 

es Geſetzes ſowie d werden 

oßne weitere Debatte gegen die Stine her beiden Ireifinnigen 

3 der Polen und eines kleinen Theils des Centrums ans 

E folgt die zweite Berathung des, Gesetzentwurfs, be⸗ 

treffend die Gewährung von Umzugäfoften an Regierungd 


Artikel I befttimmt, daß auch den im Höheren Sta 
auß retats mäßig . Senken eiern, enen 
je 1 15 dauernde Verwendung eröffnet iſt, Umzugskoſteu 

tt werden. 

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Lohmann (ul.) erklärt Miniſter 
Thielen, daß der Beſetzentwurf nur eine Disparität innerhalb 
einzelner Zweige der Staatsverwaltung beſeitigen wolle. Innerhalb 
der Staatseiſenbahnverwaltung vollzögen ſich die Verſetzungen 
weſentlich unter den jüngeren Beamten. 

Abg. Rickert (Frei, Ver.) iſt der Meinung, daß elne Dis⸗ 
parttät daran a herbeigeführt werde. 

er a 

5 aa uf angenommen. 

e Petittonskommiſſton beantragt, verſchledene Petitionen 
von Altlutheranern um ſtaatliche e ihrer Kirchen⸗ 


n uini EEE RER GI TEN INT 
* 0 5 B 1 


Br, 
N.. 
E 


Spalier 
bereits wieder verlaſſen bat, 


* 


TCC 


N Nr 
een 


* der Reglerung zur Berückſichtiaung zu über⸗ wegen in die oberſte evangeliſche Klrchenbebörde im Falle der 
we 


Thronbeſteigung eines katboliſchen Königs erfolgen fol. Die Des 


en. 
Geheimrath Schwartzkopff bekämpft den Kommiſſionsbeſchluß. mokraten und das Centrum ſtimmten geſchloſſen für die Ablehnung. 


Die Altlutheraner ſeien treue, loyale Unterthanen und die Regierung 
jet gerne bertit, ihnen in Spezlalwünſchen entgegen zu kommen. 
Es handle ſich bier aber gar nicht um Spezialwünſche, ſondern die 
Altlutheroner erhöben den Anſpruch, die alleinige lutheriſche Kirche 
in Preußen zu fein, und verlangten eo ipso, daß ihnen die Rechte 
der öffentlichen Relicionsgeſellſchaften zuſtänden. Dies könne ihnen 
die Regierung nickt gewäbren, die Reglerung könne nicht noch eine 
zweite lutherſſche Kirche öffentlich anerkennen. 

Aba. Tack (konſ.) befürwortet den Kommiſflonsbeſchluß, wenn 
der Staat eine altkathollſche Kirche anerfenne, könne er die Aner⸗ 
kennung auch einer altlutheriſchen nicht verweigern. 

Ein; Antrag Schauder t auf Uebergang zur Tagesordnung 
findet nicht die nölbige Unterſützung. W 

Abg. Schnaubert (for ſ.) giebt ſeinem Bedauern hierüber 
Ausdruck und betämpft den Kommiſſionsantrag in einer faſt ein⸗ 
ftündigen Rede. 

Abg. v. Kardorff (freif.) bemeikt, der kirchen rechtliche Vortrag 
des Vorredrers bobe über das Biel hinaus geſchoſſen, und tritt für 
einen Antrag des Frbrr. v. Zedlitz (freif.) ein, die Petitionen 
der Reglerung zur Berückſichtiaung zu überweiſen, daß fie mit dem 
Oberkircher kolleglum der von der Gemeinſchaft der evangellſchen 
Landeslirche ſich getrennt haltenden Lutheraner in Verhandlung 
trete über eine ihren Speztalwünſchen entſprechende Erläuterung 
und Erwelterung der ihnen durch die Generalkonzeſſion vom 
23. Juli 1845 eingeräumten Befugniſſe. 

Gebeln rath Schwartzkopff ſchlleßt ſich den Ausführungen des 
Abg. Schnaubert an. e 1 

Abg. Irmer (on!) Himmt materiell dem Antrag Zedlitz zu, 
will aber die Petitionen zur Erwägung überweiſen. a 

Aba. Frbr. v. Zedlitz (fit.) tritt für feinen Antrag eln. 

Abg. Knörcke (Freiſ. Vollsp.) polemiſirt zunächſt gegen den 
Abg. Schraubert. Ter Fall, daß ein Antrag keine Unterftützung 
finde, ot wohl die Regierung auf deſſen Standpunkt ſtehe, ſei nicht 
fo außerocwöhnlich. Nur babe Abg. Schnaubert nicht nach parla⸗ 
mentarſſcher Gen flogenheit die nöthige Folgerung gezogen und hätte 
leinen Ar trag nicht in ſo eingehender Rede begründen ſollen. Seine 
Darlegungen auf kirchenrechtlichem Gebiet feten nicht unanfechtbar 
geweſen; es lleßen ſich viele Stellen beibringen, die dieſelben wider» 
legen würden. Die Aus führungen Schnauberts ftänden mit dem 
Ausdruck feiner Sympathien für die Altlutheraner im Wideripeuch, 
ſonſt würde er doch wohl nicht einen ſo ſchroffen Standpunkt ein⸗ 
nehmen, wie fein Antrag auf Tagesordnung beweiſe. Die Geſähr⸗ 
dung der evangeliſchen Kirche durch die Wünſche der Altlutheraner 
fet zu beſtrelten. Die Entſtebung der Unton und die Herſtellung 
der ecvangeliſchen Kirche habe ſich nicht ohne Kämpfe in manchen 
Gemeinden vollzogen. Der Vergleich der Lutheraner mit den Alt ⸗ 
katholiken treffe nicht zu; man habe es überhaupt mit Leuten zu thun, 
die von Urberzeugungstreue und Glauben getragen ſeien, und man 
müſſe ihnen ſo weit als wöglich entgegenlommen. Redner habe 
nur den Wunſch, ihnen Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, und 
wird prinzipiell für den Kommiſſlone antrag, eventuell für den An⸗ 
trag Zedlitz ſtimmen. 

ach weiteren Bemerkungen der Abeg. Frhrn. v Dobened 
(.) und Grütering (Ctr.) wird der Kommiſfionsantrag an = 
genommen. 

Die Petitlon der Wittwe des Geheimen Kanzleiraths Borchert 
in Breslau um Abänderung dis 8 12 des Geſetzes vom 20. Mat 
1882, betr. die Fürſor e ſür Wittwen und Waiſen unmittelbarer 
Staatsbeamten, beantragt die Kommiſſton, der Regierung als 
Material zu überweiſen. 

Abg. Gothein (Freiſ Ber) empfiehlt der Regierung, bie 
Wlttwe im Gnadenwege beſſer zu ſtellen, und befürwortet den 
Kommilſſtons antrag. 

Das Haus beichließt demgemäß. 

Die Kommiſſion beantragt ferner, über die Petitlon des Bürger⸗ 
meiſters Middeldorf in Burtſcheld um einh itliche Regelung des 
Beginnes des ſchulpflichtigen Alters zur Tagesordnung überzugehen. 

Die Abga. Mooren und Gen. (Ctr.) beantragen, die Petition 
der Regierung zur Berückſichtigung zu überwelſen. 5 

Es entipinnt ſich hierüber etre löngere Debatte, woran ſich die 
Abag- Nummer Le 3 v. Bremen, der 

r den Kommiſſionsantrag eintritt, beiheiltgen. 
Bor ſehr ſchwach beſeßten Bänken erfolgt schließlich die Ab⸗ 
ſtimmung, die für den Antrag Mooren ausfällt. 
terauf wird die Vertagung beſchloſſen. 
ächſte Sitzung Freitag 1 Uhr. (Umzuaskoſten⸗ 
geſetz für Reglerungsbaumelſter, Nachtraas⸗ 
etat, Petitionen.) 
Schluß 3¼ Uhr. 


Deutſchland. 


B. C. Berlin, 14. Mal. Die in den Orten Tilſit. 
Thorn, Inowrazlaw, Berlin, Ruhrort, Duisburg, 
Elbing, Roſenheim, Leipzig, Freiburg, Elsfleth, Bremen, 
Vegeſack und Hamburg beſtehenden gemiſchten Tranſit⸗ 
läger ſind nach einem Beſchluß des Bundesraths vom 
geſtrigen Tage nicht mehr zu geſtatten und werden 
mit dem Ablauf des Monats September d. J. auf⸗ 
en werden. Die in den Tranſitlägern vorhandenen 

eſtände an ausländiſchem Getreide müſſen bis zum 1. No⸗ 
vember d. J. entweder unter Zollkontrolle in das Zollaus land 
ausgeführt oder auf eine öffentliche Niederlage, ein Tranſit⸗ 
lager unter amtlichem Mitverſchluß, ein anderes reines oder 
gemiſchtes Lager gebracht, oder aber in den freien Verkehr 
übergeführt werden. N 

— Der Kalſer und die Kaiſerin trafen am 13. 
d. Mts. kurz nach 3 Uhr Nachm. in Primkenau ein und 
ſuhren unter begeiſterten Hurrahrufen der vieltauſendköpfigen 
Menge in Begleitung des Herzogs Ernſt Günther nach dem 
Schloß, wo die Begrüßung durch die Spitzen der Behörden 
erfolgte. Gegen 2000 Krieger und 1000 Schulkinder bildeten 


arſchall Damagata, der Berlin 
a 260. ne . e 
überbrirgt nach dem „Berl. Tabl.“ de andſchreiben 
des Alsenz > Japan. Der Marſchall, der an einem ſchweren, 
in dem Feldzuge gegen China kontrabirten Magen⸗ e 
laborirt, dat in Berlin lediglich zu dem Zwecke Station gemacht, 
um Profeſſor Ren vers zu fonfultiren, der ihm von ja» 
aniſcken 5 in Japan und auch auf feiner Weile hierher in 
Amerita und Paris empfohlen worden war. Von Moskau wird 
der Marſchall sierder zurügkebren, um fi für einige Zeit ganz in 
die des Proſeſſors Renvers zu begeben. 
W. B. 


— Der japaniſche 


ttgart, 13. Mat. Die Kammer der Adger 
ordneten lehnte beute nach dreitägiger Debatte das Geſetz be⸗ 
treffend die Rellalonsreverſalien mit 55 gegen 29 
Stimmen die Beſtimm ung der Reglexungs vorlage ab nach welcher der 
Eintritt von drei evongel. Gehbeimräthen oder Miniſtern von Amts⸗ 


lerauf wurde eln Reſkript des Königs verleſen, durch welches das 
everſaltengeſetz zurückgezogen wird. 
W. B. Schwerin i. Meckl., 13 Mai. Hofnackrichten aus 
Paris zufolge bat der Großherzog die Reiſe zu den Feier⸗ 
lichkeiten nach Moskau aufgegeben, da die Wlederberſtellung 
ſeiner Geſundhelt noch nicht weit genug vorgeſchritten if. D 
Großherzogin An aſtaſſa beglebt ſich in Vertretung ihres hohen 
Gemahls Anfang nächſter Woche nach Moskau. 


72 Aus dem Gerichtsſaal. 


W. B. Frankfurt a. M., 13. Mal. In dem Prozeß wegen 
der Fahrkarten⸗Unterſchleife beantragte der Staats⸗ 
anwalt gegen den Haupt⸗Angeklagten Schaffner Müller 3 Jahre 

uchthaus, gegen die übrigen Angeklagten mit Ausnahme des 

chaffners Jung, gegen den er die Anklage fallen läßt, Gefängniß⸗ 
ſtrafen von 17 bis 8 Monaten. Der Gericktshof vertagte die Ur⸗ 
theils verkündtaung auf den 16. d. M. 

W. B. Straßburg i. Elſ., 13. Mal. Die Direktoren des 
„Elſäſſer“ Dr. Müller⸗Simonis und Herrmann ſowie 
der Redakteur Ferber wurden heute von der biefigen Strafkommer 
wegen Beleidigung des kalſerlichen Oberſchulrathes in Elſaß⸗ 
Lothringen ſowie ſämmtlicher Lehrer der höheren Schulen zu f 
600 M. Geldſtrafe verurtheilt. Anlaß zur Verurthellung bildeten 
zwei Artikel über angebliche Imparität. 


— 
* 


— 
8 


ie! gegen die bei den Ruheſtörungen am 1. Mat 
verhafteten Arbeiter ſtatt. 14 Angeklagte wurden zu Strafen von 
6 Wochen einfachen bis zu 2¼ Jahren ſchweren, durch Falten ver⸗ 
ſchärften Kexkers verurthellt. 

W. B. Sebaſtopol, 12. Mai. In der Angelegenheit des 
Zuſammenſtoßes der Schiffe „Penderaklia“ und „Kotzebue“ 
erkannte das Seegericht gegen den Kapttän der „Benberafiia“ 
ouf Verweis, gegen den Wachtoffizler deſſelben Schiffes auf drei 
an Geſängniß; der Kapitän des „Kotzebue“ wurde frei- 
geſprochen. 


1 


. Bermifdtes. 
7 Aus der Reichshauptſtadt, 14 Mai In der Ge⸗ 
werbeaugſtellung platzte heute Vormittag das Haupt⸗ 
dampfrohr. Ein Arbeiter wurde ſchwer verletzt. Das Rohr wurde 
alsbald repaxirt, fo daß die Betriebs ſtörung der Maſchinen nicht 
erheblich it. Be 
Aus ſtellung in Nürnberg. Aus Nürnberg 14. Mai wird 
telegrophirt: Bet prachtpollem Frühlingswetter, umer dem Ge⸗ 
läute aller Glocken wurde heute Mittag 12 Uhr durch den Prinz ⸗ 
regenten die zweite bayeriſche Landes“, Induſtrie⸗, Gewerbe⸗ und 
Kunſtausſtellung in dem im Stadtpark erbauten Ausſtellungsge⸗ 
täude eröffnet. Nach dem Vortrage eines Feſtgeſanges hielt 
Bürgermetiter Dr. v. Schuh die Feſtrede, worauf der Prinzregent 
die Aus ſtellung für eröffnet erklärte. Nach elnem von dem Di⸗ 
rektor von Kramer ausgebrachten Hoch auf den Prinzregenten bes 
ſi tigte dieſer die Ausſtellung. 
I Der Raubmörder Courtois in Brüſſel hat nun die Er⸗ 
mordung und Beraubung der Baronin Herryeilngeſtanden, 
nachdem in feiner Wohnung ein Haustgorſchlüſſel der Ecmordete n, 
ſowie ferner ein ganzes Arſenal don eden vergraben 
aufgefunden wurde. Auch die Beweiſe, daß Courtols den 
Juwelendlebſtah lim Palaſt des Grafen von Flandern 
ausführte, find erdrückend; Courtois verkaufte die geſtohlenen 
Juwelen nach England. 


Radwettfahren in Schilling. 
— dt. Poſen, 14. Mal. 

Die Poſener Bevölkerung hat ſich heute das Zeugutß verdient, 
eine der denkbar ſportfreudigſten zu fein. Wenn die Sonne lacht 
und der prüfende Blick des älteſten Schäfers der Umgegend keln 
drohendes Anzeichen naher den Regens zu entdecken vermag, wenn 
die gr ge Wetterprognofe der „Poſener Zeitung“, unver« 
ändert helles warmes Wetter verkündet, dann iſt es nichts Beſon⸗ 
deres, an einem Maientage nach dem Schilliag zu luſtwandeln und 
ſich den prickelnden Genuß des Anblicks eines Radwettrennens zu 
verſchaffen. Aber heute Nachmittag! — da konnte man die ſehen, 
die echte Freude am Sport haben, die es nicht zu Hauſe litt trotz 
Wind und Regen und Kälte, und — ihre Anzahl war nicht gering. 
Be nicht zu fo plel Tauſenden, wie es der Verein für Hadwetts 
ahren bei gutem Wetter gewöhnt iſt, kamen ſie, aber doch nur 
wenig Lücken zeigte die Tribüne, und ebenfalls gute Beſetzung 
wieſen die anderen Plätze auf. Was aber die Fahrer deſonders 
gefreut haben wird, ift, daß die Damen in kaum geringerer Zahl 
fo muthig geweſen waren als das zum Muth 1. 3. J. privſleatrke 
Geſchlecht. Die leuchtenden Frühjahrstolletten waren zwar zu 
Haus geblieben, und Plaid und Mantel waren an der Reih, doch 
darum folgten die Augen der Zuſchauerinnen den Chancen des 
Kampfes nicht minder aufmerkſam. Die Radfahrer können ſtolz 
auf dieſen Erfolg fein. Der kleine überdachte Theil der Tribüne 
war für den fommandirenden General v. Seeckt und die dem 
Rennen belwohnenden Offiziere reſervirt, deren Zahl eine verhältniß⸗ 
mäßig große war, wohl bauptſächlich anläßlich des zum exſten Mal 
bier ftattgefundenen Militärfahrend. Von 3¼ Uhr ab konzertlirte 
in Mitten der Rennbahn eine Kapelle, wägrend kurz darauf das 
erſte Glockenzeichen zum Beginnen der Rennen gegeben ae 
I. Erſtfahren, Strecke 1600 Mtr. (4 Runden), 3 Diplome. 
Offen für alle Fahrer, welche bei öffentlichen Bahnrennen noch 
keinen Preis errungen haben. (10. Nennungen.) Von den 10 
Nennungen wurden bier zurückgezogen, während ein Fahrer noch 
nachgemeldet wurde; es erſchlenen mithin 7 Räder am Start. 
1. Steger H. Mittelſtaedt⸗ Breslau in 2 Minuten 56 Sek., 
2. O. Hoffmann» Radfahrerverein „Poſen“ 5 Längen dahinter, 
3. St. Wyſockl⸗Pleſchen dicht auf. Die Fahrer halten ſich 
während der erſten Runden für Neulinge auf der Rennbahn gut 
geſchloſſen und bewahren auch während der ganzen Zeit ein relativ 
ſcharfes Tempo. In der letzten Runde ziebt ſich zwar das Feld 
gleich hinter dem Mal ſehr in die Länge, doch find die Räder nach 
einer halben Runde wieder dicht bei einander. Von hier aus geht 
Mittelſtaedt (ein Lehrſchüler aus Breslau) aus einem ber binteren 
Plätze fo überraſchend und energiſch vor, daß er in der Kurve 
ſchon etwa 6 Längen vor dem bis dahin führenden Hoffmann ift 
und mit einem guten Spurt das Rennen ſicher gewinnt. In Hoff⸗ 
mann, dem 2. Sieger, ſteckt ſicher das Zeug zu einem guten Renn⸗ 
abrer, was ſich allerdings weniger im Spurt als im Runden⸗ 
empo zeigte; von dem in Breslau trainirten Mittelſtaedt hatte 
er ſich überrumpeln laſſen. Ein gleich del Beginn der letzten 

Runde verſchärftes Tempo hätte ihm mehr Chancen geboten. 
II. Nlederrad⸗Ermunferungsfahren, 2000 Meter 
(5 Runden). 3 Ebrenzeichen. Offen für Fahrer, welche bei öffent⸗ 
lichem Bahnfahren noch keinen erſten Preis errungen haben. (11 
Nennungen, 8 Räder am Start.) 1. Steger Wilhelm Knüpfer⸗ 
rankfurt a. M. in 3 Min. 50%, Sek., 2. Tes dorx⸗Leupolt⸗ 
ittau 20 Längen dahlnter, 3. Carl Rösner ⸗Radſ.⸗Verein 
„Poſen“ 3 Längen hinter 2 Auch dei dieſem Fahren fällt der 
Sieg dem guten Endſpurt zu. Knäpſer zeigt fich feinen Kontur⸗ 
renten außerordentlich überlegen, er läuft ihnen in der letzten 


B. Wien, 13. Mat. Heute fand die gerichtliche Ver, A 


Runde ei fach davon, ohne daß jemand daran denten kann, an ihn 
Anſchluß zu bekommen. Es entſpinnt ſich ein ſcharfer Endkampf 
um den zweiten Platz, den Leupolt mit 3 Längen vor Rösner ge⸗ 
winnt; ein um 2) Meter binausgeſchobenes Ziel hätte wahrſcheinlich 
ein anderes Reſultat gezeitigt. Leupolt iſt der Deputirte des 
deutschen Radfahrer⸗Bundes bei den o’ympilhen Splelen, die 
kürzlich bei Athen abgehalten wurden. Seine Qtalität als Renn⸗ 
fabrer iſt nicht ſehr bedeutend und reicht nicht an die der beſſeren 
Poſener Fahrer beran; als Tourenfahrer ſoll er anſehnliche Leiſtun⸗ 
gen atıfzumellen haben. 

III. Milttärfahren, 5000 Meter (12%, Runde). 3 Ehrene 
preife. Offen für alle Militärperſonen vom Feldwebel abwärts. 
(6 Nennungen, 5 Fahrer am Start.) 1. Steger Gold, Vizefeldw. 
7. Komp. Inf.⸗Reg. 6 in 10 Min 28 ¾ Sek. 2. R. Streubel, 
Oberlazareihgeh. 2. Komp. Fül. Reg. 37, Krotoſchty, Runde 
dahinter, 3. Radtke, Serit. 5. Komp. Inf.⸗Reg. 46, , Runde 
hinter 2. Das Preisrichteramt übernahmen dei dieſem Rennen 
drei von den anweſenden Offizteren bögeren Ranges, welche ſich zu 
dieſem Zwecke auf die Pretsrichtertrbüne begaben. Der erſte 
Start mißlang, da einem ber 1 beim Staxten ſich das Vorder⸗ 
rad der Maſchine verbog, ſodaß derfelde auf einem fremden Nabe 
labren mußte Schon in den erſten Runden zeigt ſich einer der 
Fohrer als allen anderen unvergleichlich überlegen. Derſelbe zieht 
ohne jeden Spurt glatt an allen vorüber und hält das Tempo 
obne merkliche Schwankungen bis zum Schluß bei, der echte Typus 
eines „Stehers“. Schon nach der halben Rundenzahl bat er zwei 
feiner Mitfahrer zum zweiten Mal gedrückt. Der Sieg iſt ihm dei 
feinem gleichmäßigen Arbeiten unentreißbar, er ftegt ohne merkliche 
nſtrengung wie er will. Einer der Fahrer ſtürzte in 
einer der letzten Runden, ſaß aber wieder auf, und zeigte 
fogar, nachdem er in den Runden vor ſeinem übrigens leichten 
Fall halb und halb aus zuſpannen ſchlen, gegen Ende eine auf⸗ 
fallende Erholung, die ihn in leldlicher Form durchs Ziel gehen ließ. 
Die Preiſe wurden den drei Siegern von dem kommandicenden 
General v. Seeckt auf der für dle Offt ere reſervitten Tribüne 
perſönlich überreicht. Der General reichte jedem der Sieger, nach⸗ 
dem ibm dieſelben von den Offizieren, welche das Preisrichteramt 
verſehen hatten, vorgeſtellt waren die Hand und richtete einige 
anerkennende Worte an fte. Die Ehrenpreife beſtanden in einer 
Uhr, einem Krug u. deraol. 

IV. Nlederrad⸗Hauptfahren. 6900 Meter (15 
Runden). 3 Ehrenpreife. (9 Nennungen. 7 Fahrer am Eu) 
Dies Rennen, auf welches ſich fo wie jo das Hauptintereſſe des 
Toges konzenkrirte, da fi bier die deſten der au weſenden Henn 
fabrer meſſen ſollten, wurde im letzten Augenblicke vor Beginn 
vom Verein für Radwettfahren dadurch noch ipannender geitaltet, daß 
ein Führungsprels mit unbekanntem Ziel ausgeſetzt wurde. Dies 
geſchah wohl in der richtigen Erkenntniß, daß die Mehrzahl der 
Runden anderenfalls im mebr oder minder ausgeprägten Bummel⸗ 
tempo gefahren fein würden, da bel 15 Runden jeder mit feinen 
Kräften haushälteriſch umzugehen gezwungen war. Nach wechſeln⸗ 
der Führung zieht in der 3. oder 4. Runde Künzel plötzlich vom 
letzten Platz aus prächtig üderraſchend los, ſetzt ih an die Spitze 
und läßt ſich die Führung während voller 6 Runden keinen Augen ⸗ 
plick nehmen, und zwar, ohne ein übermäßiges Tempo zu fahren. 
Er liegt jedoch geradezu muſtergiltig auf der Lauer und weiß jeden 
der von verſchiedenen Fahrern unternommenen Spurtverſuche durch 


n, im Moment verſchärften Lauf zu vereiteln. Den Führungspreis 


erhielt er — — dient. Stöß und Kenũ 
den Fübrun . kene 7 
laufen ohne er Verſuch vorzuge a 
runde wird noch einmal elne ganze Strecke wie auf Kommando 
gebummelt. Belm Glockenzeichen find ſchon Stöß und Künzel 
vorn und ziehen ab. Stöß geht je näher dem Ziel deſto glänzen⸗ 
der heraus und geht ohne gleichwerthige Konkurrenz übers Band. 
Klöber wird ſchwer Drltter, dicht auf die übrigen Fahrer. Durch 
einige Führungsverſuche und ungünſtige Außenlage während eines 
Tells des Fahrens ſcheint Klöber etwas mitgenommen, ſonſt hätte 
er mindeſtens Knüpfer zu ſchaffen gemacht. O. Hoffmann ſpannte 
nach einigen Runden aus, um für das Vereinsfahren zu 
ſchonen, da auf elne Blacirung für ihn auch offenbar nicht zu 
rechnen war. 


fer reflektiren nicht auf 
vorn im Feld zu 


noch Hoffmann vor ſich, dem er zuſehends näher kam. In dem ent⸗ 
ſcheldenden Viertel hatte er ihn faſt geholt, konnte aber nicht vor⸗ 
beikommen, anfcheinend, weil er in der Verlängerung fuhr. Rösner 
gab in den letzten 30 Metern offenbar den erften Platz auf. Die 
5 > Räder waren weit ab, und der 3. Platz blieb Stöbe un⸗ 
be en. 

VI. Vereins⸗Vorgabefahren des Radfahrer⸗ 
Klubs „Germania“, oſen, 2000 Meter. (5 Runden.) 
3 Ehrenpreiſe. (7 Nennungen. Der Start muß wiederholt werben, 
eine Nennung wird zurückgezogen.) 1. Sieger Klöber (0) 
in 3 Min. 53 Sek., 2. Benedix (Borgabe 50 Meter), 10 
Längen dahinter, 3. Schorſch (Vorgabe 150 M) dicht auf. 
Die Vorgaben waren ſehr bübſch taxtrt, nur hätten alle gegen 
Klöder noch etwas vorgerückt werden können. Benedix und Klöder 
daben ſchon nach einer Runde Anſchluß; der Kampf ſpielt ſich 
nur zwilchen dieſen beiden ab. Klöbers Sieg iſt ſchon in der 
vorletzten Runde unzwelſelgaft Benedix wird noch auf der Zlel⸗ 
fette von Schorſch fait gedrückt, der nur zu ſpät herausgeht, nach⸗ 
dem er vorher beinahe ausgepumpt ſchien. 


VII Niederrad⸗Vorgabe fahren, 3000 Meter 
(7% Runde). 3 Ehbrenpreiſe. (12 Nennungen, 10 Räder am Start, 
darunter ein nachgenannted.) 1. Steger Stoeß in 5 Min. 17¼ Set. 
2. Knüpfer 4 Längen dahinter, 3. Künzel dicht auf. Der 
Wenner hatte ſich zur Normirung der Vorgaben, übrigens 
ein edenſo ſchwleriges wle undankbares Geſchäft, längere Zeit 
zurückgezogen. Die größte Vorgabe betrug 200 Meter, worauf 
Abſtufun zen bis 40 Meter folgten. Stoeß, Kaüpfer, Känzel fuhren 
vom Mal Es zeigte ſich bei dieſem ap wieder einmal, das 
die Vorgaben für beſſere Fahrer oft eher nachtheilig als erleich⸗ 
ternd find. Nach vorn iſt an die ſchlechteren Fahrer nur ein un⸗ 
ſicherer Anſchluß zu errelchen, während von dinten leicht Ueber⸗ 
raſchungen kommen können, wenn ſich die Leute am Mal einig 
find. Die drei Fahrer vom Mal gingen vollſtändig gleichmäßtg. 
nur beim Ueberholen im leichten Spurt, vor, wodurch fie jedes⸗ 
mal die Ueberholten am Anſchluß ginderten und die ihnen eventl. 
gefährlichen Fahrer in Nachthell ſetzten. Eine Zelt fang ſchien es, als 
ſollte ein Poſener Fahrer, der ſich recht tapfer hielt, in Folge feiner 
Vorgabe das Rennen machen; während einer vollen Runde, als ſchon 
alles von den Malleuten überholt war, hielt ex fie ſich im gleichen 
Abſtand von etwa 4) Met vom Leibe. rſt in der letzten Runde 
wurde er außer Konkurrenz geſetzt. Stoeß, als entſchieden beſter 


8 


und erfahreniter Rennfahrer, gab noch einen glänzenden Endſpurt 
zum Beſten, der ihn das Rennen überlegen gewinnen ließ. Im 
Draufgehen am Ziel exwies ſich Knüpfer gegenüber feinem ſchwerer 
gebauten Nebenmann Künzel beſſer in Form, trotzdem es übrigens 
ſcheint, als ob in Künzel mehr ſteckt, als wir heute von ihm geſehen 


Hab 


Fahrers anzunehmen. 
Form ift gegenüber 
überraſchende ckelun 


energiſch genung. 
an = in 
enren. In 
Denn dies Mal 
manta“, 
wenn wir uns 
des Vereins 


0e> 
wachſen, was umſomegr au wünſchen iſt, da der vom Bund ge⸗ 


erringen ſteht. 


Lokales. 
“ Wafferjtand der Warthe. Telegramm aus 
Pogorzelice vom 13. Mai: 2,73 Meter. Aus Schrimm vom 
13. Mai: 2,62 Me 


ter. 
n. Ein großer Menſchenauflauf in Jerſitz wurde durch 
den dort Poſener 


Verſelde it kürzlich zur kathollſchen Kirche übergetreten und hatte 
am Dienſtag 
feinem Beſitz 


die 
wähnte Bild ſeinem Beſitzer abzunehmen. Auf Veraylaſſ ing der 
— — wurde dann das Bild dem Propſt der St. Adalbertkirche 
übergeben. 8 


Aus der Provinz Boten. 

S Liſſa i. P., 13. Mat. [Unglücksfall. Diebſtahl! 
Der dier wohnhafte Bremſer Flele gerleth geſtern auf dem Bahn⸗ 
Hof Waltersdorf zwiſchen zwel Wagenpuffer, wodurch er der» 
maßen veleb! wurde, daß er bald feinen Geiſt aufgab. Die Leiche 
des Verunglückten, der eine Frau und ein kleines Kind hinterläßt, 
in geſtern Nachmittag bereits nach hier gebracht worden. — Dieler 
Tage wurden dem Bauunternehmer Stroppe aus Thorn auf dem 
biefigen Bahnhof während ſeines Aufenthaltes im Warteſaal 4100 
Mart geftoblen. Der Verdacht. das Geld entwendet zu baden, 
lenkte ſich Jofort auf den Oberkellner D., der dicht bei St. geſtanden 
Hatte, als biefer ſein Geld zählte. Eine Durchſuchung hatte ein 
Zünſtiges Ergebniß, denn der Betrag von 4100 M. in Banknoten 
wurde auf zwei Halten der Babnaborte gefunden. D., der einen 
Thell der Werthpapfere des St. unbemerkt in ſeine elgene Taſche 
a laſſen, iſt bereits der That überführt und ver⸗ 

ch. Rawitſch, 14. Mal. n der Düngergr s 
trunken.] Das 1%, Jahre 55 Kind eines bier Ar 53 Bien. 
lauer Vorftadt wohnenden Arbeiter fiel geftern Nachmittag auf 
dem zur elterlichen Wohnung gehörigen Hose in eine Senkgrube 
und ertrank in derſelben. Es wurde zwar bald vermißt, doch ebe 
man es in der Senkgrube ſuchte und fand, hatte es bereits feinen 
Geiſt ausgehaucht. Der berbeigerufene Arzt konnte nur den bereits 
e 8 1 f 

Gollantſch, al. 
Morgen große Gut Oſtrowo des Beſitzers Marquardt iſt in den 
Beſitz eines Herrn aus Schleſien für 72 000 M. übergegangen. 


—i. Gneſen, 14. Mat. [Feuer] Heute Nacht gegen Er 1d 


Uhr wurden wir wieder durch Feuerſtanale geweckt. In 
u. Bl. wurde berichtet, daß in der Nacht zum vergangenen Dienftag 
um dieſelbe Zeit auf dem Grundſtück des Hausbeſitzers Szykowny 
ter Feuer aus debrochen war. Heute Nacht iſt nun in dem dicht 
angrenzenden Wohnbauſe, dem Sattlermelſter Michalowsti hier 
gehörig, ebenfalls Feuer ausgebrochen, welches gleichfalls jo ſchnell 
um ſich griff, daß an Rettung des Gebäudes nicht 41 denken war. 
Das Häuschen war auch nur leſcht bedacht und leicht gebaut. Die 
Feuerwehr war alsbald mit ihren Spritzen zur Stelle, mußte ſich 
aber auf das Niederreißen des brennenden Gebäudes beſch ränken. 
kan vermuthet in beiden Fällen Beandſtiftung. Wie wir erfab⸗ 
ren, ſind heute Nacht die beiden Grundſtücksbeſitzer Szykowny 
und Michalowski wegen Verdachts der Brandſtiftung ver⸗ 
vaftet worden. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


H B Kottbns, 13. Mal. [In der Tuchbranche! 

nd wieder zwei Zablungseinſtellungen erfolgt. 

Daltere Konturseröffnungen, welche bauptlädlih eine Folge des 
exttlarbetter.Ausſtandes find, werden befürchtet. 

find Kattowitz, 13. Mat. [Greuliche Mordthaten] 

72 heute Morgen in Jofepbsdorf bei Hohenlohehütte aus⸗ 

Maur worden. Die, tg.“ berichtet darüber Folgendes: Heute 

x /» Ubr, als der Babnarbeiter Wybierdzid von der Arbeit 

ſchlich er ſich in die Wohnung ſeiner Frau, von der 

5 eit acht Tagen getrennt lebte, bloß die Thür der Wohnung 

et ſchoß mit den Worten: „Jetzt werden wir abrechnen 

(a eine neunzehnjährige Stieftochter Sulte Kubitzki, 

— 5 er in die rechte Schulter traf. Die zur Bulle ellende Ehes 

W, Karoline, erhielt einen Schuß den Hinterkopf. 

richtete ex den Revolver gegen ſich und jagte ſich eine 

Der Zuſtand der Verletzten iſt fehr 


llc die rechte Schlafe. 
* Verbrecher wird kaum mit dem Leben davon⸗ 


[Gutsverkauf.] Das 4508 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Freyburg a. d. Unſtrut, 13. Mal. In den Mühlbergen 
iſt ein neuer Reblausherd entdeckt worden. d 

Wien, 13. Mal. Abgeordnetenhaus. Abgeordneter 
Hauck intexpellirte den Minifter des Innern wegen der Auf⸗ 
löſung der Studentenvereine. 

Das Reklorat der czechiſchen Univerfttät zu 
Prag erlieh anläßlich zweier gegen die ungariſche Millenntums- 
feter gerichteter Kundgebungen der Studenten, unter Androhung 
ftrengiter Beſtrafung, eventueller Releglerung, eine Warnung, 
ſolche Kundgebungen ferner zu veranſtalten. 

Wie die „Pol. Korreſp.“ meldet, wird ſich der in Deutſchland 

wellende Fürſtvon Montenegro auf Anrathen der Aerzte 
einer längeren Kur unterziehen. Derſelbde hat daher feine Abſicht, 
der Krönungsfeier in M oskau belzuwohnen, aufgegeben und 
auch feinen Beſuch in Belgrad aufgeſchoben. 
Wien, 14. Mal. Die amtliche „Wiener Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben, durch welches die 
Delegationen für den 30. d. M. nach Budapeſt ein⸗ 
berufen werden. 

Gmunden, 14. Mal. Bei dem Prinzen Georg von Cum ⸗ 
berland machte abermals ſtelgendes Fieber einen neuen ope⸗ 
rativen Eingriff nöthla, der unter der Narkoſe ausgeführt 


wurde. Durch die- Operation wurde ein tiefliegender Eiterheerd unter: fi 


halb des Kniegelenkes gefunden und geöffnet. 

Budapeſt, 13. Mat. Abgeordnetenhaus. In Be 
antwortung der Interpellation Sima und Viſontal über die 
Straßendemonſtrationen von letzten Sonntag erk. ärte 
der Miniſter des Innern Perczel, die Bewilligung zur Abhaltung 
der Verſammlung ſei nur unter der Bedingung ertheilt worden, 
daß die Verſammlung ſich nach Schluß der Berathung 
ſofort auflöſe un daß der Straßenverkehr ungeſtört 
bleibe. Da die Verſammlung das nicht befolat hätte. 
fet die Poltzetl, welche erfahren hatte daß gegen die 
Jahrtauſend⸗Ausſtellung und gegen die beſitzende Klaſſe Kund⸗ 
gebungen im Gange ſeſen, energiſch aufgetreten, die Maſſe habe 
aber den Aufforderungen der Pollzei keine Folge geleiſtet und die 
Polizelbeamten fogar angegriffen. Unter ſolchen Umſtänden hätte 
die Polizei mit aller Energle eintreten und aus Nothwehr von 
der Waffe Gebrauch machen müſſen. Die 
erwiderten, daß die des Miniſters ſie nicht be⸗ 
frledige und verlangten die Einleitung einer Unterſuchung. Der 


Miniſter des Innern antwortete hierauf, daß eine Unterſuchung G 


natürlich eingeleitet worden ſei und erklärte wiederholt. die Thoell⸗ 
nehmer der 3 hätten die vorgeſchriebenen Bedingungen 
zet habe aus Nothwehr gehandelt. 


ber baltlichen Werft der Stapellauf de Aren 

ex baltiſchen Werft der Stapellauf des Kreuzers I Roſſija“. 
Dies tft der größte Kreuzer der ruſſiſchen Flotte; — 5 — rt 
päiſchen Flotten befigt nur die enaliſche zwei größere Kreuzer, 


„Terrible“ und „Powerful“. 

Moskau, 12. Mal. Mehrere Botſchafter, Geſandte und 
andere Mitglieder des diplomatiſchen Cerps, ferner der Unter⸗ 
richtsminiſter, der Gehilfe des Ober⸗Prokureucs des Helllaſten 
Synods und General Ganetzky ſind heute zu den Krön ungs⸗ 


. erlichkelten hler eingetroffen. Ferner find der Groklürft 
colaus und die Deputation der orte ntaliſchen Patriarchen ange⸗ 
kommen. Au? dem Kaukaſus iſt die zu den Krönungs felerlichkelten 
eee des Dragonerregiments „Niſhnt Nowgorod“ hier 
ein 5 

0 Paris, 13. Mal. Der Bericht der Brüfungstommif- 
[Ton für den Entwurf eines Kanals vom Atlantiſchen 
Ozean nach dem Mittelmeere erklärt, daß der Kanal für 
den Handel und die allgemeine Schifffahrt fait nutzlos fein würde 
und daß das jährliche Defizit bei einem Koſtenvora nſchlage von 
ungefähr 3 Milllarden Francs mindeſtens 75 Millionen Francs 
betragen würde. Das Projekt ſei deshalb aufzugeben. 

Paris, 14. Mail. Der „Matin“ ſchreibt: In Folge 
des Briefes des Herzogs von Orleans, in welchem 
dieſer eine neue Richtung ſeiner Politik ankündigt, hat der 
Präſtdent des royaliſtiſchen Komitees, Herzog v. Audiffret, 
ſeine Demiſſion eingereicht. 

Toulon, 14. Mai. Eine Exploſion, deren Ur 
ſache unbekannt iſt, entſtand geſtern an Bord des Kreuzers 
„Amira Duperrsé“ in der mittelſten Pulverkammer 
und verurſachte einen Brand, welcher ꝛaſch gelöſcht wurde. 
Ein Unfall an Perſonen tft nicht zu beklagen, doch herrſcht 
hier große Erregung über den Vorfall. 

rüſſel, 13. Mal. Repräſentantenkammer. Der 
Mintiterpräftdent und Finanzminiſter de Smet de Nayer erklärte, 
er Kongoſtaat babe weder irgend einer Macht ein Bündniß 
angeboten, noch ein ſolches angenommen. — Die Kammer nahm 
mit 61 gegen 57 Stimmen bei 20 Stimmenthaltungen den Artikel 
es Geſetzentwurſes an, welcher die Garantle des belgiichen 
ze. für die Emiſſion der Kongo,Eifenbahn-Obligationen ge 


nehmiat. 

Madrid, 14. Mal. Eine Depeſche des „Imparclal“ 
beſtätigt die Nachricht, daß General Weyl er ſehr unzu⸗ 
rieden iſt, infolge der Vorſtellungen aus Waſhington nicht 
ſtrenger Gericht über die Flibuſtier halten zu können. 
Weyler halte es für nothwendig, endgiltige Anstrengungen zu 
machen, um die Aufſtändiſchen in der Provinz Pinar del Rio 
zu vernichten. Die „Correspondenzia de Espanna“ hält die 
Entſendung neuer Verſtärkungen in Höhe von 20 000 Mann 
nach Cuba für dringend geboten. 

London, 14. Mai. Aus Shangai wird gemeldet, daß 
die Vertreter Englands und Deutſchlands gegen das 
Vorgehen Rußlands in Chefoo Proteſt eingelegt haben. 

London, 14. Mal. Die „Times“ meldet aus Kalro von 
geſtern, daß eine große Anzahl von Europäern aus Beſoraniß über 
das weitere Zunehmen der Cholera Alexandria verläßt. Geſtern 
find 36 Neuerkrankungen und 22 Todesfälle vorgekommen. 

Chriſtiania, 13. Mal. Das Stortbing verwarf mit 85 


gegen 29 Stimmen den Vorſchlog, am National» Feiertag, 8 


am 17. Mat, die ſogenannte reine Nocwegiſche Flagge ohne 
die Unlonsmarke auf dem Storthing⸗Gebäude zu diſſen. 
Bukareſt, 12. Mal. Die Tagung der geſetz⸗ 


ebenden Körperſchaften wurde heute durch eine 


otſchaft des Königs geſchloſſen. Dieſelbe konſtatirt, 5209 


daß trotz der Aufhebung der Steuern für den Clerus und der 
Herabſetzung der Budgetvoranſchläge dank der eingeführten Er⸗ 
ſparniſſe das Gleichgewicht des Budgets erhalten geblieben 
iſt. Die bewilligten Kredite ſicherten die Vollendung der 


Eiſenbahnen und des Hafens von Konſtanza, die genehmigte 


Interpellanten WI 


e- | fälle betreffend Amapa und Trinidad auf dem W 
legung find, und Maßregeln zur Bekämpfung der durch das gelbe 


Anleihe werde der wirthſchaftlichen Entwickelung des Landes 
dienen; ſie finde ein Acq alvalent in dem durch das rumäniſche 
Eiſenbahnnetz dargeſtellten Werthe. Die Botſchaft zählt ſo⸗ 
dann die angenommenen Geſetzentwürfe auf und dankt dem 
Parlament für 6750 m. 

Athen, 14. Mat. Heute Vormittag hat : 

Hofes — der Miniſter die Taufe der Weizen Fre 
ſtattgefunden. Die Kaiſerin Frledrich vertrat Vathenſtelle. 

Alexandrien, 13. Mai. Geſtern erkrankten hier an 
der Cholera 62 Perſonen, 22 ſtarben. 

Maſſauah, 14. Mai. Ungefähr 1300 Offiziere und 
Soldaten haben heute an Bord des „Gottardo“ die Rück⸗ 
reiſe nach Italien angetreten. 

Waſhington, 13. Mal. Das Komitee des Senats 
für auswärtige Angelegenheiten berieth heute über den Antrag 
Morgaas, welcher darauf dringt, die kubaniſchen In⸗ 
ſurgenten als kriegführende Macht anzuerkennen. Die weitere 
Verhandlung hierüber wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt. 

Havanna, 18. Mal. Die Kolonne Prendergaſt bemächtiate 
ſich eines Lagers der Aufſtändiſchen nach lebhaften 
3 derſelben, wobei 30 Aufſtändiſche und 4 Spanier 


Kapſtadt, 12. Mal. (Meldung des „Reuter'ſchen Bareau's“.) 
Im Kap⸗ Parlamente brachte Merriman den Antrag 
ein, eine Ahpreſſe an die Höntgin zu richten mit der Bitte, die 
Entzlehung oder die Abänderung des Freibriefes der Südafrika⸗ 
Geſellſchaft in Ecwägung zu ziehen. errimann bedauerte, daß 
Rhodes in den letzten Vorgängen eine jo wi dtige Rolle gespielt 
babe Der Hauptüdelthäter jet die Cpartered⸗Company, welche ſich 
der Korruption ſculdi! gemacht habe. Dr. Harrts gehöre neben 
Gardner Willlams auf die Anklagebank. Es fet ein Skandal, daß 
die Agenten, nicht der Prinzipal, verfolgt würden. Die Sicherheit 
Südafrikas erheiſche die Eatziehung der Frelbrieſes Die Debatte 
wurde hierauf vertagt. 


Petersburg, 14. Mal. Zum Geburtstage der Groß⸗ 
fürſtin Marte Paulowna und des Großfürſten Andreas 
adbimiromtt|c begab ſich das Kalſerpaar in das Palais 
des Großfürſten Wladimir zur Beglückwünſchung. Nachmittags 
machte das Satjerbaar vor feiner Abreiſe eine Pilgerfahrt an das 
rab A exander III. 

Newyork, 14. Mal. Reutermeldung: Die Bolten der dre 
Recetvers der Northern Bactftc Eifenbahn 
ſind aufgehoben worden. Die bisherigen Receivers erhielten je 
81 000 Dollars gezahlt. 

Rio de Janeiro, 15. Mat. Der Congre ß iſt geſtern mit 
einer Botſchaſt eröffnet, in welcher angekündlat wird, daß die Streit⸗ 
edge friedlicher Bel⸗ 


Fleber hervorgerufenen Verheerungen beſchloſſen find. 


O aol, ½ Flasche (Neub 85 P.! 


h Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am Hr Mal Mittags 276 Meter 


„ Morgens 2,84 . 
Morgens 2,88 . 


15. . 


dafer: 
_. B:esiuu, (Amtlicher Broduktenbörien-Bericht.) 
Spiritus —, gel. 10,000 2tr. Ber 100 Ltr. a. 100 Proc. ohne 
Faß excl. 50 Mk. und 70 Mk. Verbrauchsabgabe per Mat 50er 
51,30 G., 70er per Mal 31,40 G. ? ſenlommiſſen 
Breslau, 13. Mat. (Schlußkurſe.) Sand 
Bproz. Rechsanleihe 99.70, 3½proz. L.⸗Pfandbr. 100,50, 
Conſol. Türken 21,90, Türk. Losſe 112,50, 4proz. ung. Goldrente 
103,95, Bresl. Diskontobank 119,90, Breslauer Wechslerbank 105,80, 
Kreditaktien 221,50, Schlel. Bankverein 130,00, Donnersmarkhütte 
151,30, Flötber Maschinenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Berabau u. Hüttenbetrieb 154.09, Oberſchleſ. Eiſenbahn 83,25, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 123,25, Schleſ. Zement 183,50, Oppeln. 
ement 14.50, Kramſta 141,59, Schleſ. Zinkaktien 206,50, Vaura⸗ 
ütte 154,40, Verein. Oelfabr. 94,25, Oeſterreich. Banknoten 169,96, 
uf. Banknoten 217,00, Gieſel Cement 11525, Aproz. Ungartiche 
Kronenanleihe 99,55, Breslauer elektriſche Straßenbahn 189,00, 
Caro Hegenſcheldt Aktien 106,25, Deutſche Kleinbahn —,—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrit 105,50, Leipziger Elektriſche Straßenbahn 166,00. 
London, 14. Mat. (Schlußkurſe.) Feſt. 
Preuß. Aproz. Conſols —.— 


Holdrente —,—, Proz. ungar. Goldrente 103 ¼, Zproz. 
Var 
Tribut. Anl. 96 ½, Gpxoz. Mexikaner 94% Ottomanbant 12, Gas 


2 arg. Soldanl 
98, Gri 


Chineſen (neueſte) 2¼ Proz. Agio. 
Hensche Bilge 20,60, Wien 12,17, Bart 


3 . . f nte 102,65, Italien. 
proz. amorttſ. Reute 100,80, Zproz. Re 0450, III. 


rente N vpter 
03,30, 4proz. unif. Egyp 
1% Tinten 21.88, Tiber 


3oofe 11706, Aproz. Türk. Brioritäts-Obligationen 1890 460,00, 
574,00, 
Bang. d Escomte —.— Rio 5 


3690,—, Tab. Ottom. . 
£ 6a. a. Lendon 25,16°/,, 
27 5 egi er do. Madrid t 
a. a 0 
9280 Ruſßen 50, 


et. f ‚ztetät.) [Schluß. 
ener Tredftattien 301, Fra r 83% 
mandit 4780. 5 ed der Peer * el baelenihaft 
man 009, U er N 1 5 4 
149,50, Bochumer Gustl 0 Dortmunder Union Str 


M., 13. Mai. 


* * 22. 


+ 


Mittelmeerbahn 93,50, — eg Centralbahn 139,20, 
Nordoſtbahn 138,80, Schw 

Enwelzer 
exikaner a ri: 


Hamburg, 15 . 
reich. Silberrente 86,20, Goldrente 108, 
ditaltien 301,25, Franzoſen 756,00, Lembarden 201.00, 


er Union 93,00, 
Stmplonbahn a 70 
Itallener 85,50, 


Ediſon 


Sant. 0 


Schweizer 
e Meridio⸗ 


— — 


„ ’ 


7 


cheidt —.—, Syproz. Neichbanlethe —.— tent. —.— 
han 140,40, Mainzer 119,90, 60er Looſe —,—. Still. 
Preuß. Aproz. Konſols 106,70, 


Ruſſen 101,20, 


Deutſche Bank 187,00, 
Berliner Haudelsgeſellſchaft 149,75, Dresdner Bank 155 


nalbank für Deutſchland 140,50, 
Lübeck. 


Büchen. Eiſenbahn 154,25, 
zus 


a 


—.— 
A 


Mal. Still 


95, 


altener 86,10 
1880er 


Diskonto.Kommandit 208 00, 


00, Ratio» 


hamburger e 130,25, 
ariend.⸗Mlawka 88,75, Oſtpreu⸗ 
ziſche Südbahn 91,75, Laurahütte 153,75, Nordd. J.⸗Splnn. 135,00, 


e Abrog. 


odetfobrt 132.75, Dynamit⸗Truſt⸗Anl.⸗Aktien 175,00, 
— 27, N Ayres 33.05. 
ersburg, 13 Mal. ee auf London (3 Mon.) 94, 5 
5 Sem, * Mon.) 555 33 auf Amſterd 
echſel g. Paris 3 , Rufſiſche 
889 —.—, Ruff. Apro 85 Fa, Staats rente Bon 1 75 
103. &oldanl. VI. Ser. von — — 153 


680, Warschauer Kommerz⸗Bank 495% Rufſiſche Bank für aus⸗ 
Wechſel auf London 9%, 


wärtigen Handel 479. 
Rio d 


o de 
Buenos 


bag 1 Nottrung der P 
nei % 


Falrba 


‚13. Mai. 


„ 12. Mat. 
pre, 13. Mal. 


Goldagio 209 ¼, 


(Börſen » Schlußbericht.) 
ee . 


5 Br. Rufſiſches Petroleum. loko 5,55 


Feſter. 


Wilcox 26° 
— 27 A Choice Grocery 27 Pf., White label 


„ l. 


Naffinirtes 
Ruhig. 


Br. 
Armour [ern 2 26 Pf, 


27 8, 


Spec Feſter. Short clear middling loko 24 Pf. 
Neis unverändert. 
Kaffee ruhig. 


Baumwolle 
Wolle. 


Schwach. Uppland middl. loko 41¾ Pl. 


Umſatz: 116 Ball In 


Tabak. 1000 Packen el 
Hamburg, 13. Mal. (Schlußbericht) Kaffee. Good averuge 


58. 


ig. 
Sambur: 
uder I. 


Behauptet. 


18, 


13. Mal. 


rodukt Ba 
ord Hamburg, per 


Mai. 


ver September » Dezember e 
39,65, per Juni 39,90, per Juli⸗Auguft 40,50. 


Getreidemarkt. 
feſt, per Nai 18,85, per Juni 19,10, per Juli⸗Augu 
per September-Dezember 18, 6020 agen pr ge per Mal 11.25, 


Santos 75 Mai 68 ¼, per Sept. 63°/,, per Dezbr. 59½, per März 


Seb Zuckermarkt. Rüben⸗ 

88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 7 
al 12,27 ½, per Juni 12,42% 
12 67% per Oktober 1197 ½ per Dezember 11,85, per 


/a, per Aug. 
März 1215. 


(Schluß bericht.) Weizen 


ft 19,10, 


per 


bet September⸗ 


Dezemb er 40,65. — Rüböl xubig, per Wat 52½ per Juni 52½, 
li⸗Auguſt 52¼, per September⸗Dezember 52%: — Spiritus 
W 5 ua pie: a) 31 ½, per Juli⸗Auguft 31¼, per 


irma ae Siegler 


r hig, p. 


28 
1 1 F 


Mai 


u. Co.) Ka 2 good > 00 Santos p. Mal 84 25, per September 
e big. 


80,50, per er wur DER 
Antwerpen, 3. Mal. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß lolo 16 ¼ bez. u. Br., per Mai 16% 


Br., 
per Juni 16%, Br. Feſt. 
Schmalz per März 61 Margarine ruhig. 
Antwerpen, 13. Mai. [Getreidemarkt.] Welzen ruhig. 
Roggen . Hafer feſter. Gerſte behauptet. 
mſterdam, 13. Met. Java⸗Kaffee good i 51½. 


ancazinn 36%. 


Amſterdam, 12 Mat. :&eteibemarke) Weizen auf Ter⸗ 
mine fteigend, do. per Wat —, do. per November 154. — 
Roggen loko —, do. auf Termine feſt, do. per Mat 101, 


do. per 99 Ei do. per Oktober 100. — Nüböl loko 24, 
per Herbit 23 


do. 


* reg 46 ¼ pr. 3 Monat 46 ¾e 
Rohelſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 46 ſh 
Liverpool, 14 Mal. 


1 


Broach 


3 3½, do. fine 47, Heber pm ® full y good 300% 
o. fine 3, Omra good 3¼, do. fully good 3/6, do. fine 3¼ 
ar. good fair 25 do. good 2, Bengal fully good 20%, 95 

ne 


Liverpool, 14. Mai, Nachm. 4 Uhr 20 Min. (Baumwolle.) 
Umfatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 
Balllen. Ruhig. 

Middl. amerikaniſche Lieferungen: Ruhlg. Mal⸗Juni 4 47, 
bis 4. ar eg ee 4%, Werth, Jai Aug 
4/1 — 4 % Käuferpreis, Auguſt⸗ September 4% — 4% do., 
September⸗Oktober 4½¼ — 4½, do., Oktober⸗November ge, gi 1 
Vertünſerpreis, November⸗Te ember 3%, Känferprels, Dezember⸗ 

anuar 3¼, do., 9 35, — 880, Verkäuferpreis, 
ebruar⸗März 3%, —3˙¼, d. Werth. 

Newyork, 12. Mat. Der Werth der in der vergangenen 
Woche ausgeführten 7 betrug 6265079 Dollars gegen 
045 439 8 88 er Vorwoche. 

Newyork, 1 Mai. Banrenberiät 
york 8/6, do. in 3 Ro, 
in New» Nork 6,85, do. in Pbiladelpöl la 680, do. rohes (in Cafes) 
7,75, bo. Pipe line certtfik., per Mai 120 nom. Schmalz 
Weſtern ſteam 4,90, do. gtode u. Brothers 5,15. — Mais Ten- 


Baumwolle in New⸗ 
Petroleum Standard white 


denz: fletig, per Mal 35¼, per Juni ——, per Juli 361, 
— Weizen. Tendenz: ſtetig. — Rother Winterwelzen 77, 
Weizen per Mat > ½, per Juni 69%, per Juli 69%, per 
Sept. 69%. — a 7 nach Liverpool 2. — Kaffee 
air Rio Nr. 7 14, 3 5 Rio Nr. 7 ver Juni 12,80, do. Mio 

7 ver Aug. 12,05. — 1 0 Sing heat, clears 2,50. — 
Zucker 3%, Kupfer 11,00, Zinn 1 


Chi gage, 13. mal e 8 willig, do. per 
Mai 62 23% 63. Tendenz: ſtetig, 
o. per Mat 8 per Mat 2 75 ** Juni 4.62%. 


— Speck 1 clear 4.7%. — Borf per Mat 7 


Berlin, 15. Mal. Wetter: Trübe. 
Newyork, 14. Mal. Weizen per Mat 69 ver Juni 69%, 


. * Gulden öster. W. = 1,70 N. 7 Gulden södd. = 12 4. 


behauptet, 
„fill. 


4 Guiden del. 


= a TEEN DT PT EEE TITTEN u BF pr 8 


Berliner Produktenmarkt vom 13. Mai. 


Die unaufdörliden Schwankungen, in welchen ſich Nordamerika 
gefällt, zeigen ſehr deutlich, wie die jenſeitige Lage des Geſchäfts 
aller Zuverläffigteit entbehrt, aber es kann doch nicht beftritten 
werden, daß die nun wieder von drüben gemeldete namhafte Preis⸗ 
erholung für Weizen a & hier den Preiſen namentlich entfern⸗ 
tex Termine merklich aufgebolfen hat. Verkäufer für Weizen auf 
ſpätere Sichten machten ſich entſchieden knapp, nur anfänglich gab 
es wenige Anerbietungen und der Umſatz bat im Ganzen bie eng⸗ 
ſten Grenzen nicht überſchritten Das Geſchäft in Roggen war 
heute kläglich ſchwach, gleichwohl iſt eine gewiſſe Feſtigkeit in den 
Preiſen, wenigſtens was die nahen Termine anlangt, zum Ausbruck 
gelangt, was damit zuſammenhängt, daß Waare entſchleden mehr 
begehrt als angeboten iſt Hafer beſſerte ſich im Werthe, ob⸗ 
ſchon der Umſatz höchſt beiränft geblieben if. Rüböl fand — 
beute ſehr wenig Beachtung, aber im Preiſe hat ſich nichts ver⸗ 
ändert, Spiritus war preishaltend, doch ſehr ſtill. Man er⸗ 
den daß die Hauſſe⸗Intereſſen für Mat in andere und nicht ſon⸗ 
derlich rückſichte volle Hände übergegangen fein jollen. 

Weizen loto ſeſt, Termine beſſer bezahlt, nur Mal wenig 
88 Gek. 600 To. Roggen loko ſchwaches Angebot, Ter⸗ 
mine ſtill, aber ziemlich feſt. Mais lofo und Termine feſt. 
Hafer lolo wa ee Termine höher. Roggen me hil 
Gel. Rübö l unbelebt. Petroleum 
8 Spirit > in Mehr deſchränktem Verkehr. Gek. 300 000 

ter. 

Weizen loko 151—165 M. nach Qualität gefordert. — 
155,75 — 155,25 — 155,50 M. bez., Juni 154,50—155,25—155 M. b 
W x 75 — ri M. bez., September 151150, 75 —151,75— 16156 

ark bezahl 
Roggen loko 116—122 M. nach Qualtität gefordert. Mat 
118— 118,25 Mark 8 5 . 119 M. bez., Juli 119,50 M. bez., 
September ur 50 M. b Oktober 121.35 —121 M. bez.! 

Mais loko 90—945 t. nach Qualität gefordert, Mal 90,0) M. 

bez., N 93 M. bez 
5 1 loko — "1000 Kilogramm 113—170 M. nach Qual. 

geforder 

afer foto 122—147 M. per 1000 Kilogr. nach Qualttät 
1 ert, mittel und guter oft» und weſtpreußiſcher 126—133 M. 
Er do. pommerſcher, uckermärkiſcher und mecklenburalſcher 127 
bis 134 bez., Kane, Kar lien. eg und pom⸗ 
3 135—139 at —125,50 M. bez., Jun! 
124.2 15 ie 3 ber. 811 ars Mark bez. 

rbſen. Kochwaare — per 1000 Kllogr., Futter⸗ 
waare 121—132 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktoria en 
145—160 M. bez. * . 
Weizenmehl Nr. 00: 21,00 —19,00 3 bez., Nr. 0 


Me dl. 
und 1: 17,00 14,00 Mk. bez., Ro enmehl e 0 und 1: 1600 
bis 15.25 M. bez, Juni 16,05 M. 2 Juli 16,20 M. bez. 


Rüb di loto ohne Faß 45,6 M. dez, Mal 46,3 AX. bez., 
Oktober 46,5 M. bez pr 
100 . N loto 19,69 M. dez., Mai 19,60 M. bez., Okt. 

N ir Piu 3 unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsab lolo 
ohne bez., unverſteuert zu 70 M. Verorau ge 
5 0 — Faß 33,7 N. bez., Mat 3 M. bez. Juni 38,5 M 

bez., Juli 38,6 M. dez. Auguft 38 7 10 * September 38,9 

bis 38,8-389 M. bez., Oftober 38,7 M. b 

Kartoffelmebl Mat 14.25 M. u 

Se teodene, Mat 1425 M. bez 


— 


Die R 
155,50 M. 925 100 1000 io für ee a Beger auf £ 


für Spiritus auf 39,30 M. per 10 000 10000 L 103. 


N. . 


w. = 4,70 M. Franos, I Lira oder | Passta 60 . 
— — 


Eisenbahn mm-A ktien I Eisenb.- -Prioritäts-Obllgat) Onste — Wine, & 88,30 4 sahslarbk... 51 06 00 4 Ben Merwisn| 22 |340,40 es, 
Bank-Diskon: |weensen I. Mai. reiburger L. _ Eisenbahn-Stamm-A ktier Ze Ne m ur « Obl...) 3 67,60 G manz.Privatkunk| 8 12800 az Sohwanitz...| 10 |199, 75 «B. 
rden 3 | 8 468,80 8 on-Mastr.| 2½ | 90,00 u & rosi-\War- a —.— Obi. + 79,90 . Dermstädier Ak. 2, — Voigt WInse 6 142,60 8 
een T 8 cg eier | 4 Sete, eee 1 197,400. [Ef Bor ans. © 88 
’ ia . 1469,90 m refelder 413,76 be Eisenbahn... 2% 100. 70 bz@ Äyıjneis-Elsenb. | 4 0g, 2,00 @ 0. Genessonsch| 6 42 e E Breslink...| 40 19400 mg 
ee Pl... E 40 T. 75,40@. ng 5 ½ 149,50 be 1 3 erthern Pac. i. 8 412,50 * . . B. 7 %%% 6 (429 25 f. “| de. Hefm.|9 700 . 
men Pabung. 5% 2M. 2147 05 me fein. 7Guld-L. ertm.-Ensoh 5 15 7,00 . — A 0. an 5 18 lse.-Command.| 40 207,90 we Fi Chemnitz . 3 |126,50 we. 
rushau..|6 AR 87. 21860 ur soest. d Ser. ab aber. ½ | 67.76 4 [Norad. Lieva.| &, 3 ner N 8. 16040 I ee — 
4 . m | do. I858erL. rnkf.-Göterb.| 4½ | 92,40 bed ersohl. mu) 3½ 5 Gothaer Grund- “I Germ.V. 0 84,56 we. 
2 do. 1860erL. Halberst Blank 00 127,60 me 0. (StargPos) 4 140,28 4 ent . 4 (40,00 ra I Gärlitzkörn. 42 23,00 8 
upon do. 186er L 8 3 8 nen ne 5 96,28 — 8 5. II. Sa Gört. Lögr..|12 1216,06 u@ 
* 0k-Büch... 148, ©. . zlzar * 7 7 
. einz-Ludwah 6 89,80 me 104,10@ | en 5 F 6558 28 3 Lad. Löwe. | 20° 1344,.0 82 
M Franas-Btdoh ..... * b.-Mlawyk. d L ank ‚BU me ;] Pomm. d 43 7 
b - edere r „ne l r 27a j Aypotheran-Certifikeia. Meeklena.Kyp.u. 2] son 3727888 22 
ee Beiietz 3 Ndrsohl.-Märk.| 4 10,80 m 8 r j L.. d 1160,50 az 5] Stett.-Vik.-B.| 6 4200 6 
ung. Wet. Fd. Sterl. 20,425 mG Ostpr. Södb.....| %/ 92,25 1 778 tene Grü. -r. Fr. (jdn N 90 uz Ininger ” 2 Stett. 8t.Pr.|6 18,80 8 
Ar, et. 100 Fros. 84,45 wo !bah 5 4% 4. 1.3 418,90 u Bank 7090 ® „% 0% 0 % 2 sudensurg..| 10 |200' 
ER do. 1894| 6 400% | se, mm. 006 rg. 0,00 ve 
Saat. denen 380. Stargrd-Posen| 4, ranz..Josofb.| & N 8.03192 ittsid.Or&t.-äk.| 5¼½ 1109,75 . JO».-Sohl. Port 
rg. Naten 100 R.... aimar-Gera..| 0 alKLudwake de. de. V. 8 a} 100,25 8 |Natienalax, f. U. 957 140,5 4 ment. 8 22,25 6. 
s- Net. ut. Mal .... errabshn..... 2. 1480. Disoh. Gr. K. .- |103,50 & [Nersd.Grs,-Org.| 5 %%, d Joppein. CSF. 7%, 440,88 b. 
vo. 49, de. Juni — e er Ha se. W548 2 mas & [Pester.crasit-a.iu 17, „ (Giesen). 5%, 4,5 8. 
eus onde u. e ussig-Tepiitz| 15 | Geld-Pr.e.|4 [103,008 I 46. 2 af .-. 0e Bresi.Pferde-Bh. 3¼ 84.25 @ 
5 0,½0 W fas. Merdb.- 8 enpAudeib.| & 108.80 K. f 42. 100,25 ee [pen Ogg 0% ele 
Baer an 1086, 60 5 00 bz& de. Weste. 8 0.Saizkammg| 4 |103,40 22 | jr. up- — ten 100 2 100.50 CK Pomm.vVerz.-Akt| 6½ us A [Charlettenburs. 
# 1248 8 5%, 108, 00 n jBrünn.Lekaib.| 5 mbCzern.sttr| 4 1100,00 8. , 4 nee) ' Posen. Prev.-Bk.| 4 08,60 |Gr.Beri.Pfarden.|121.1350,25 mo, 
2 22 106.50 & 4.88. * Buschtherader 40% 27 2,75 4 e. de. stpfl.| 4 war bie 1.18 6% (408,40 0 Pr. Bedenor.-ük.| 7 4% a %n. Sprlt-F. - (2 154,50 em 
pr w. gens- Ani. 2 06,50 5 Dux-Bedenb.. Oest.Stb.alt.g. 3 94,706 de PA, 180 3 100 n 0. Ont-Rad70pct|$ 176,860 4 Sächs. Kamg. 12 508. 
le, 4 | 27,60.@ gelt, d., %%% ei | S 6 2% 438,25 4 eee e 2.40 be 
“ 2. 9 4 Graz-Köflsoh...| 5, de.Gold-Prie.| 4 405, 0 @ einingerk 10040 G. V. . Lieyd 
® „Anl 1868| & 5 sohau-Od ..| 4 e Lokalkahr| 4 1102,25 4 , 42 e [100,4 5 en, Traneg.-—.—. 0, 48,30 8 
ts. -suhld-Soh| 3½ |10C,60 8 Nl ‚Nerdwestb, 4 10. 42 dis 1800 an. Westf. -Bank| 7 Fraust. Zuoker..| 42 128,00 G. 
— Obl 3 401,80 m& E 8 — Senata 27% 160,00 be 7. Cr ? 118488 © f. uod. Hp-Pfabr.|s 403, 80 226 sieben 4% |159,40 = |atauz. Zuokar .. 
. — 2½ |102.00 & ‘ 96.10 de. Lolalb. 3½ „Lt. B. Elin. 5 er Russische Bank. 12 29,0 K 
5 ½ 19,25 m 5 de. Nor ., 6%, ' 2 x Pre rag le Sohaffhaus.-Rk...; 7 herr 
ER 1197.2 a Sl oe AL r Geid:Pr. „..|3 | 86,10 @ f 40.1x/X.unk.b,t@gels, 1106,00 Se Wetzel | Bergwerks- u. H‘ttanges 
ene 5 | 87,008 ab-Oed 5h. ½ | 52,00 . olohenb.-Pr. do./N1.unk.b.490613,.1404,60 C8 g. regel 0 
5 2. 2 2½ 18,00 C e near a 99 88 7% m fer - W., 98. a m 15 7 708 58. 
f — —— r — er ’ 
F | 2 „ ½ 1104.90 . 900 10 460 m . so, Obligstien.| 6 zee & Pee 8 1103,40 U Industrie-Paplers. son. Qussstahi| ? ie to mi 
2 ’ ngar.-Galiz... 60. dee ies. 3 10% & E- nter! 10% 160 6 onifacius . 4 1423,00 K. 
„ e. de. | 31, 402,00 U alt. Eisenb.— © 66,70 G. 1 pf. Br. Ill. v. Würde, 5 |109,,.0 Ng. Eleki.-Ges.) 11 2. Z U Ceneer dia %, 73 10 . 
7 Kur. u-’ 3 83 20 0 netzbahn ..| — d de. de. fr. 1480/4 18,80 @ | a iBerl.-Onari.| — 570,00 & seildatien - 12 2, % K. 
5 mei. nous| 3%, 10. 75 ıe 4 67,40 d ng. demo 8 107.50 u de. 40. X (rz. 140) * 443,00 & de. Neust.! — | 94,09 ch url. AW. s |134,06 e@ 
5 ra. o 4 ‚ 2 — 2. ©. de. (r2.100)|4 |101,50 d — 41 402,00 &. annenbaum - 2½ 490,00 . 
2 5 Joetprouss 372 N 0 4), 40,90 x& 2 Pr. Cont.-Pf. 86-89 3.100, 8 umaldti nnersmarsi. | 8 «51,00 4 
E ener- 2 ½ |100,90 & 9 808 K 3 04,000 de. 1890unk,1900|4 13,20 wa 2122. 6 eb an 
3 = 4. |%4 97m . de. 1894 unk. 14900 % 0 %%% a een 3 |138,90 w& jDtm.unien FA. d | 48,20 8. 
8 © \Pssensch.| 2, 404.5 * es „| 4 . 1104,40 gu. 4896 unk.19061,,1102,00 2 | p .— 4 | 96,00 bz& Eschweiler 8 [160,10 ei 
F Ei od % 0,7 4 F 4 do. Com.-Ob1.87/9413,5|100,00 vu ü |weissens. ....... — [565,00 & |Geisenkironen...|7 |165,10 br 
kn ane. 4 | 88,00% 2 faber e. 1896 unt. 408 |2,:]102,00 „ GlRer!. Elew..W. 1427,1245.00 ma örder Bergw...\3 % 0 
0 bent L. 5 403.00 m "Rotterd.| 3 2 (101,10 F-. i. 250 Fr Ber!. Heizoemt...) 51/, 1413,25 wc. [Hugo Bew...) 7 
E 20. 5 100,00 l. aneda-Paoif.| 2½ 57.60 R. 4 [102,25 | ae. de. vi Berl. i.agorhef.. 117,50 wa “Iinewraol. Salz... 21, | 58,25 m 
2 e. nau de 5 (4080 A Getthardbahn 7% 4176.00 4 de. div. — drr. 188 3,,1160,69 ao. de.üt..Pr 5 147,50 0 Kölner Bew...) 2 78.00 8. 
40. 00. 4 03,20 0 1. Mitteim.— 5 93,90 br 4 98,50 4 de. de. (rz.100)l3,, x _ JAhrens r., Mr. 4½ 2.008 PT nig u. Laura- 4 [154,75 . 
werp Altir a al.Morld. -Bah 63) 7. 0 u K. 18 L "Vora.-Cort.|4 3 w& Ayarı. Sek-... 8 202, 00 bed 5, P. A. 
dul. I 4 ſoh-L mD. 96604 7 mn. | de. en . 2 N ee «0. 3,0400, 00 4 ÄKönigstd. ur. . 6 |152,00 A JLauohliam. 0s. 4½ 406.80 a. 
# Apommor.. 4 Pr, Hani 2 10 de 40. Smeion fl. 5 0 . ebe. r. v e % 1105,50 a ndra Ur. 1 28,28 020 o. oo. 6 44,8 = 
= pesensol! 1 do. Pfabr. Bk. 1905 3,51191,3% & Imünon. V.-Ur. 6½ 43% 0 d fLouis. Tief.at.-P.| 0 51 ο 
5 on enach “ 66,50 be * do, Ki. Paizenhofer Ar. 5 238.00 A “. F. 4 0 98,00 m& 
er 5 7 11 4 D. gd.-Or. b. 10/4 105, 0 6 ute olss- Er. 44 296 50 me n.ienh. Ktz. „| 2%, f, G. 
bee. . & 1 4, 1104,90 we + 102,89 4 s. B. Cr. 112 „400% % 01.00 2 ugger Br... 10 „4,28 =G Okersoni. Bad...) ½% 82,73 . 
eg ee \ 27 4 5 ö 2 . A de na] 8 ‚33725 — — — 1 2255 — 
1 BE ESRLE 260980 m 4 0%, % e, 4 (e 4 c e“ fte % 488,5 mo 
e 10. K. 18 2%½ 43,00 fl. 2 110% 10278 d ® (rz.110)18 > 0 PH am r a 
. 5 | 8740 mBR 14 5 6. 40g. 40, Butzko Matall...]4 1127,10 h | de. St. P.-A.| 81 
4 2 | 93,706 | as. 4 (. 881% |:02,50 ws Chen. Fes. —15 6 43480 5E sdenh. Bt. Fr. u 15 80 4 
e 8 402.70 6 8 Se 43, 206 wa. Jen. 888 8 
„ . 8 . & 
72270 5 1102.40 & fend . Rn. 4% 1122,5002@ 4. A Fr. . 5 25,50 @ jRiekeok. Wa. 40 8225 eG 
14 21,80 f PFrrſtz 1% 89,5% un jA.i.Borlt-Pred. fe 2} 22.80 on. F. Oraniene.| 42 61,25 Son. Zinkhätte.| 9 206,90 . 
o. Administr.| 5 95,80 me 4 :] 3%, 82.90 @ eri. Cnssanvor.| 5%, |127,80 ® on. F. Unton-..] 3 1444,49 2m “e. de. Bt.-Pr.| 9 206,50 4 
de.Conael.80| 4 | 96,80 = 5 125,10 be ’ 7 86,25 C | se.Hundsisgus.| 8 149.10 0 Jounziger — vn 4 eis. ZinicH. .. 2 rt . 
m & „ls . ‚af 2 1 40. Makiorvür...| 9’ 126,60 d. 40. r. 109,25 RP fon 
ke F A DE > 3 : 1 120,20 u B ne E 7 5 — niet Sen 8 ˖— 8 106,08 an . LA r 20,56 u 
** 5 30 % . Aid. Ins,-A. / 0% 0 esieabn ann 1 dete rear-Mälgvar. 415,206 amt Trust. 40 |183,75 u. [West Un. ev... 
88 . * ee Br: * Een 85 melde LA wasoadenier..| 2 68.25 * GN. Diea»uu._| 7 4 19,96 we ee. 28ir a 3 ur de. 9 „7 458,00 
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